
l L.LrrrLr rsrlLI'-l!- l Lll5rLrr/!rl '-, ¡ ] i r

I l\il.i en tso nirtag

Einc;r Geclanken r¡rochte ich geben lir unser Feiem: Angefangen hâf das llierli Gottes írt

dcr Gescl¡ichte danlit, daf3 eì'u;rfei'den Vielen ob ihrer gemeinsânre Nolsitu¿tion
Ëinhcit sch¿fft. Wìr sprachcn von So li daigcnr cinschafì und r'on iriachbarschalt. Das lafll iius

.jetz:t rvissen in dicscr l<leinen VersannrliLng: Wìr sìnd Solidalgeureinsch aft, habe¡r eiu liinen.
in diesenr Innen kr¡nlr¡t uns Gott zLr- u'ir sind sein Anr,vesen. Am Flnde rvird stehen. daß dcl'

Erstanclene ebendies untel uns stiltet Solìdargcmeinscha{-t - Lrnd dann nrcht melir nur aul
iigen¡i ivelche i{öte hin, soi-,cle¡n cindeiiiig urd kiai aiil iinse;'el ToC hin, ¡laß ilr Tocle wri
lc'l¡en Der Gedanken laßt uns haben durch cLe F'eier hindu¡ch.

./-ri nr iiingarru

i'ionl iìie

Ich dari den Gedanken, clen ich zu Beginn erwâhrrt habe, noch einmal in unsere Mitle srcllen.
L)as ìst Cer Anfàngszipfèl des lleilsgcschehens, daß rvjr in Gemeinschaft uns versammeln,
einancle¡ angehen und anqehen iassen, uns aufèinauder verlassen, einanclel. annnehrnen, als

r'rìc zu eigen annchrncn, cinanclcl gchörcn und solchelar-t eiirs u'erden Dann ist uns ein llìnell,
ein Hauch des Lebens, Jnnigkeit clie Art t¡nd Weise, u,ie rvir's zr-r sprireu bekourmen Das

oftnrals belàchelte Wort Zartheit ist am Platze. In aller Robustheit rles Umgangs miteinander'
geìren'uvir zait - rveìriì Sie rvollen: ;:i¡;'ilich - um i¡ileiiiander Dies lnnen kosien *'ii, diese

Innigkeit kosten wir, sie ist der Anlang des Anwesens Gottes auf Erden untcr uns Menscherr

Dann horen r.vir von Heilsgeschichte, von clrunler uncl ciruber, von Rettungen und

\,'erwerfungen, und am Ende steht diese Verheißung, die sich an Ostern erlüllt hat, claß ER.

Jesus ChrisLus, der lvlessias, der Menschensohn, der Goltessohn, erstanden ist als unsele
Niitte. Von lhm her errpfangen wir Orientierung, zu lhrn hin ist unsere Zuflucht, in lhm ist

uûsere Rettung und Befi'eiung. Das ist, was uns auszeichnei als VersammLung in den Augen
derer, die draußen sind. Das sollen sie an uns gervahren dürf'en und - Gott gebe es - vot.t urls

nicht abgcstoßen, sondern angezogen sein, angelockt, teilzubekommen an dìeser unsel'er
Gemeinschalt Das ist der Anfangszipfel fùr unsere große Mission in der Welt Das laßt uns
r¡,'issen unci behalten


